
Satzung der Kreisstadt Bad Hersfeld - Bebauungsplan 
Nr. 11.8 - 1. Änd. "Am Hundesportplatz"

Auf Grund der §§ 10 und 13 des Baugesetzbuches (BauGB) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. 
I S. 3634), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 
08.08.2020 (BGBI. I S. 1728), sowie nach § 91 der 
Hessischen Bauordnung (HBO) vom 28.05.2018 (GVBl. S. 
198), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.06.2020 (GVBI. 
S. 378), i. V. m. § 5 der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 
(GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetz 
vom 07.05.2020 (GVBI. S. 318), hat die 
Stadtverordnetenversammlung der Kreisstadt Bad Hersfeld 
am .................... folgende Satzung - Bebauungsplan Nr. 11.8 
- 1. Änd. "Am Hundesportplatz", bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und den Textlichen Festsetzungen 
(Teil B) sowie der Begrüündung (Teil C) beschlossen:

Verfahrensvermerke
1. Aufstellungsbeschluss
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 03.09.2020 die 
Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen.

2. Öffentliche Auslegung
Der Entwurf mit Begründung / Umweltbericht des 
Bebauungsplans hat gem. § 3 (2) BauGB über die Dauer 
eines Monats vom .................. bis einschließlich .................. 
öffentlich ausgelegen. Im gleichen Zeitraum wurden auch die 
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB beteiligt. Die 
Auslegung wurde am .................. bekannt gemacht.

3. Satzungsbeschluss
Die Stadtverordnetenversammlung hat am .................. den 
Bebauungsplan mit Begrüündung gem. § 10 Abs. 1 BauGB 
sowie die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen gem. § 91 
HBO als Satzung beschlossen.

Bad Hersfeld, den .................... ..........................................
         (Bürgermeister)

Ausfertigungsvermerk
Es wird bestägitg, dass der Inhalt dieser Satzung mit den 
hierzu ergangengen Beschlüssen der 
Stadtverordnetenversammlung übereinstimmt und dass die 
für die Rechtswirksamkeit maßgebenden 
Verfahrensvorschirften eignehalten wurden.

Bad Hersfeld, den .................... ..........................................
         (Bürgermeister)

Hinweis zur Bekanntmachung gem. § 215 Abs. 2 BauGB:
Gem. § 215 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine nach § 214 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzungen der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs- und des 
Flächennutzungsplanes und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorganges gem. § 215 Abs.1 BauGB unbeachtlich werden, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüüber der 
Kreisstadt Bad Hersfeld unter Darlegung des die Verletzungen begründenden 
Sachverhaltes geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach 
§ 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

4. Inkrafttreten gem. §10 Abs. 3 BauGB
Der Satzungsbeschluss wurde am ...................... ortsüblich 
bekannt gemacht. Damit hat dieser Bebauungsplan 
Rechtskraft erlangt.

Bad Hersfeld, den .................... ..........................................
         (Bürgermeister)
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4. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und 
    Dienstleistungen des öffentlichen und privaten Bereichs,
    Flächen für den Gemeinbedarf , Flächen für Sport- und Spielanlagen
                  Sportanlagen / Hundesportplatz

Baugrenze

Sonstiges Sondergebiet“ (SO) 
Zweckbestimmung „Hundeübungsplatz“ 
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 zulässig.

Bebauungsplan Nr. 11.8 - 1. Änderung "Am Hundesportplatz"
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Die Fläche für das Vereinsheim wird als „Sonstiges Sondergebiet“ (SO) 
gem. § 9 (1) 1 BauGB i.V.m. § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung 
„Hundeübungsplatz“ festgesetzt. Als bauliche Anlage wird das der 
Zweckbestimmung unmittelbar dienende Vereinsgebäude zugelassen.

Nebenanlagen im Sinne von § 14 BauNVO und Einrichtungen für die 
dauerhafte Tierhaltung sind zulässig.

Notwendige Einfriedungen sind als Schnitthecke (gem. Artenauswahllis-
te), senkrechter Holzlattenzaun oder als Maschendrahtzaun zulässig. Die 
Höhe der Zäune darf 1,30 m nicht überschreiten. Mauern bzw. Sockel sind 
nicht zulässig. Der Abstand zwischen Unterkante Zaund und Bodenober-
�äche darf ein Mindestmaß von 15 cm nicht unterschreiten.

Die Befestigung von Wegen zur inneren Erschließung des Plangebietes ist 
nur mit sickerfähigen Belägen (z. B. wassergebundener Decke, Rasenkam-
mersteine oder P�aster mit mind. 10%igem Fugenanteil) zulässig.

Die Teile des Geltungsbereichs des seit dem 29.01.2019 rechtskräftigen 
Bebauungsplanes Nr. 11.8 „Am Hundesportplatz“, die von der 1. 
Änderungsplanung nicht betro�en sind, behalten ihre Gültigkeit.
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